
02. August 2024

LNG-Terminal Mukran: Regelbetrieb
startet trotz offener Auflagen

LNG-Terminal Mukran auf Rügen startet in den
Regelbetrieb, trotz offener Auflagen. Umweltministerium

berichtet über Fortschritte.
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Geplante Inbetriebnahme des LNG-
Terminals Mukran: Auswirkungen auf die
Region

Die bevorstehende Inbetriebnahme des LNG-Terminals im Hafen
von Mukran auf der Insel Rügen hat sowohl wirtschaftliche als
auch ökologische Konsequenzen für die Region. Der Betreiber,
die Deutsche Regas, plant, den Regelbetrieb ab diesem Montag
aufzunehmen, was eine bedeutende Entwicklung in der
Energieversorgung bedeutet. Damit rückt die Umwandlung von
Flüssigerdgas in Normalgas in den Fokus und könnte die
Abhängigkeit von traditionellen Energiequellen verändern.

Aktueller Status des Terminals

Obwohl die Deutsche Regas den Regelbetrieb ankündigt, bleibt
die Situation kompliziert. Das Umweltministerium von
Mecklenburg-Vorpommern hat festgestellt, dass nicht alle
Genehmigungsvoraussetzungen erfüllt sind. Insbesondere in
Bezug auf Brand- und Katastrophenschutz gibt es noch offene
Punkte, die erst geklärt werden müssen, bevor das Terminal
dauerhaft in Betrieb genommen werden kann. Die noch



fehlenden Unterlagen, von denen einige nicht in deutscher
Sprache vorlagen, verlagsamten diesen Prozess.

Bedeutung für die lokale Wirtschaft

Die Entwicklung des LNG-Terminals könnte die wirtschaftliche
Landschaft der Region nachhaltig verändern. Lokale
Unternehmen und die Bevölkerung erhoffen sich neue
Arbeitsplätze und Ankurbelungen für die wirtschaftliche
Stabilität. Mit dem Ziel, Flüssigerdgas an das Pipelinenetz
anzubinden, sind zusätzliche Infrastrukturinvestitionen
erforderlich, welche die Schwellen für Fachkräfte erhöhen und
direkte wirtschaftliche Aktivitäten fördern könnten.

Öffentliche Skepsis und politische
Reaktionen

Die Diskussion um das LNG-Terminal ist nicht frei von Konflikten
und öffentlicher Skepsis. Der Petitionsausschuss des
Bundestages hat für den Betrieb gestimmt, jedoch äußern
zahlreiche Anwohner und Umweltschutzorganisationen
Bedenken bezüglich der Sicherheit und des Umweltschutzes. Ein
Petent äußerte seine Enttäuschung über den Entscheid, da viele
Befürchtungen nicht ausreichend berücksichtigt wurden. Dies
spiegelt eine tiefgehende Besorgnis innerhalb der Gemeinschaft
wider, die sich im Rahmen von Protesten und öffentlichen
Versammlungen geäußert hat.

Die nächste Phase: Wasserstoffprojekt

Langfristig plant die Deutsche Regas, in Vorpommern ein
Wasserstoffprojekt ins Leben zu rufen, welches den Trend der
grünen Energie-Erzeugung und -Nutzung weiter voranbringen
soll. Dieses Vorhaben könnte die Region als Vorreiter in der
erneuerbaren Energiewirtschaft positionieren und mehr
Akzeptanz in der Öffentlichkeit schaffen, die derzeit negativ
gegenüber dem LNG-Terminal eingestellt ist.



Fazit: Ein Wendepunkt für Rügen

Die Inbetriebnahme des LNG-Terminals in Mukran stellt einen
Wendepunkt für die lokale Energieversorgung dar und wirft
gleichzeitig bedeutende Fragen über Umwelt- und
Sicherheitsstandards auf. Ihre Auswirkungen könnten sowohl
positiv als auch negativ sein und werden in den kommenden
Wochen und Monaten genau beobachtet werden müssen.
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